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Innovative Wohnformen für pflege‐ und betreuungsbedürftige 
gehörlose und taubblinde Menschen

Bestandserhebung
Welche spezifischen Wohnformen für die 
Zielgruppe gehörloser und taubblinder 
Menschen mit besonderem Pflege‐ und 
Betreuungsbedarf existieren bereits?

Quantitative und qualitative 
Befragung

Welche Bedürfnisse und Wünsche hat die 
Zielgruppe hinsichtlich innovativer 

Wohnformen?

Fokusgruppe 1
Kommunikation und 

Kulturgruppe

Fokusgruppe 2
Demenz und Pflege

Fokusgruppe 3
Wohnraumgestaltung 
und Barrierefreiheit

Fokusgruppe 4
Qualitätssicherung und 

Organisation

Präsentation eines Gesamtkonzeptes innovativer Wohnformen

Durchführung von Fokusgruppen
Wie müssen innovative Wohnformen aus 
der Sicht von Expertinnen und Experten 
sowie Vertreterinnen und Vertretern der 

Betroffenen gestaltet werden?

KONTAKT
Prof. Dr. Thomas Kaul

0221 470-5564

thomas.kaul@uni-koeln.de

VORGEHEN
Im Mittelpunkt des Vorhabens steht die Perspektive der 

Betroffenen. Deshalb werden in den unterschiedlichen 

Phasen gehörlose und taubblinde Menschen zu ihren 

Wünschen und Bedürfnissen innovativer Wohnformen 

befragt. Neben qualitativen und quantitativen Erhe

bungen werden in unterschiedlichen Fokusgruppen die 

spezifischen Rahmenbedingungen für kultursensible 

Wohnmodelle ermittelt und in einem Gesamtkonzept 

ausgewertet.

ZIELE
Ziel ist es, für gehörlose und taubblinde Menschen 

innovative Wohnformen zu konzipieren, die ihren 

besonderen kommunikativen und kulturellen Voraus

setzungen entsprechen und Wahlfreiheit bezüglich 

der Wohnform und des Wohnorts ermöglichen. Dabei 

steht die Perspektive der Betroffenen im Mittelpunkt, 

indem sie in den Forschungsprozess aktiv eingebunden 

werden.

AUSGANGSLAGE
Gehörlose und taubblinde Menschen haben aufgrund 

ihrer Sinnesbehinderungen besondere kommunikative 

Voraussetzungen, die sich auch auf die Wohnsituation 

im Pflege- und Betreuungsfall auswirken. Professionelle 

Angebote der Pflege und Unterstützung sind meist nicht 

auf ihre kommunikativen Bedürfnisse eingestellt, spezi-

fische Wohnangebote für die Zielgruppen existieren nur 

sehr selten. 
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